
Binswanger

Was bedroht den 
Generationenvertrag?

Der Abstimmungskampf um die 13. AHV-Rente wird aggressiv 
geführt – auch mit gezielten Unwahrheiten. Wir sollten ein 

oGenes äesprEch führen über die ärundsEtze der Altersvorsor-
ge.

Von Daniel Binswanger, 03.02.2024

,s kommt immer mal wieder vorI dass für das heiligste Ritual der direkten 
Demokratie – den Urnengang für eine Snitiative – so richtig patriotische äe-
fühle nicht hochkommen wollen. Weil die Debatte polemisch und fakten-
frei bleibt. Weil im immer selben Dauerloop der immer selbe Unsinn wie-
derholt wird. Weil die verschiedenen Snteressengruppen nicht eine öekun-
de zBgernI mit massiver Desinformation zu operieren. Der Abstimmungs-
kampf zur 13. AHV-Rente ist dafür ein eklatantes Neispiel.

:atürlich gibt es äründeI gegen einen Ausbau der AHV zu seinL weil man 
gegen den öozialstaat ist. Weil man gegen hBhere Abgaben ist. Weil man 
xndetI dass es ausreichtI wenn die unteren ?ohnkategorien im Alter ihre 
mageren ,rsparnisse weitgehend aufzehren müssenI um dann mit dem 
,jistenzminimum über die Runden zu kommen. Aber kBnnten wir wenig-
stens eine tatsachenbezogene Debatte führenT Auch CetztI wo die Umfra-
gen zeigenI wie gross der ?eidensdruck bei einem betrEchtlichen Peil der 
öchweizer öeniorinnen schon heute istT Und wo eine Mhance bestehtI dass 
die Snitiative tatsEchlich durchkommtT

,in besonders krudes Neispiel der «ropaganda-öchaumschlEgerei lieferte 
letzte Woche »arkus öomm.

Der nationalkonservative «ublizist  betreibt  den K:ebelspalterÖ zwar 
weitestgehend ohne ?eserschaFI ist über seinen «odcast KNern einfachÖ 
aber dennoch zum verlEsslichen ötichwortgeber der Ceweils neuesten 
öV«-(ampagne avanciert. Dass er sich seit letztem öommer simultan um 
die K…GentlichkeitsarbeitÖ der )D«-?okalsektion WEdenswil kümmertI 
zeigt nicht nurI mit welch verblüGender öelbstlosigkeit er sich auf ,nga-
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gements von sehr begrenzter Reichweite einlEsstI sondern auch die immer 
fugenlosere Austauschbarkeit von )D«- und öV«-Diskurs.

KAuslandschweizer sind die grBssten ,goistenI die es gibt JZ! ,s ist Ca ei-
gentlich schon erstaunlichI dass sie ihre ötaatsbürgerschaF behalten dür-
fenI Jsie! hocken irgendwie seit vierzig qahren in Deutschland und ha-
ben mit diesem ?and nichts mehr zu tun JZ! und lassen sich aber gerne 
noch eine AHV auszahlen JZ! neben der deutschen Rentenversicherung. 
,s ist eine yumutung eigentlichI sie sollten sich schEmen4 JZ! Wie die 
den öchweizer ötaat und den öchweizer öteuerzahler abmelken wollenI das 
geht gar nicht.Ö öo schEumte öomm ins »ikrofon – einen Pag bevor an 
der Delegiertenversammlung der öV« Argumente derselben Mouleur ans 
«arteivolk verfüttert wurden und ganz nach «lan die :ein-«arole zur 13.-
 AHV-Rente abgeholt wurde.

Das kleine «roblem mit dem sommschen )urorL Das ist blanker Unsinn.

Nereits  seit  über  zwanzig qahren ist  es  für  AuslandschweizerI  die  in 
Deutschland oder einem anderen ,U-ötaat lebenI nicht mehr mBglichI 
freiwillig in die AHV einzuzahlenI um dann nach der «ensionierung eine 
öchweizer Rente zu beziehen. Die Hasstirade ist faktenfrei – was aber of-
fensichtlich nicht ins äewicht fEllt. Wenn es um Abstimmungspropaganda 
gehtI müssen halt auch sogenannte :ationalisten ganze Peilkategorien ih-
rer ?andsleute mal rasch mit öchimpf und öchande überziehen. öchliess-
lich kann man auch die KAuslandschweizerÖ schon beinahe als KAuslEnderÖ 
framen.

Doch ganz abgesehen von diesen eher schrillen )ormen des :onsens ist er-
staunlichI wie inkohErent argumentiert wird in der Rentendebatte und wie 
fundamentale Wertorientierungen und ärundsEtze des guten Wirtschaf-
tens plBtzlich nicht mehr gelten sollen.

,s  fEngt  an  beim  Versicherungsgedanken.  Die  AHV  ist  eine  öozial-
versicherung und sollte die ärundsicherung fürs Alter gewEhrleisten. Das 
bedeutetI dass sie nachhaltig xnanziert sein mussL ,s kann nur so viel aus-
gegeben werdenI wie eingenommen wird. ,s bedeutet aber auchI dass die 
AHV-Nerechtigten keine Almosen empfangen und die Renten keine öo-
zialhilfe sindI sondern ein AnspruchI den man sich durch ,inzahlungen 
über seine ganze ,rwerbsbiograxe redlich verdient hat. äerade bürgerli-
che «olitikerI die auf die nachhaltige )inanzierung pochenI müssten diesen 
Versicherungscharakter um Ceden «reis verteidigen.

Aktuell wird Cedoch so getanI als müsse der Altersarmut nicht durch um-
sichtige und adE0uate Vorsorge entgegengetreten werden – sondern durch 
staatliche :othilfe von )all zu )all. Die AHV wurde ins ?eben gerufenI da-
mit mündige Nürgerinnen Ansprüche auf eine ejistenzsichernde Alters-
vorsorge erwerben kBnnen. ötattdessen werden sie Cedoch wie vom ötaat 
abhEngige öozialfElle behandelt.

Ausgerechnet bürgerliche «olitiker singen plBtzlich aus voller (ehle das 
Hohelied der steuerxnanzierten ,rgEnzungsleistungen J,?!I anstatt auf ein 
ausgeglichenes ö2stem von öozialabgaben und Vorsorgeleistungen zu bau-
en. Wie passt das eigentlich zu Werten wie ,igenverantwortung und xnan-
zieller :achhaltigkeitT

äanz oGensichtlich wird unlauter argumentiert. Die plBtzlichen neuen 
)reunde von grosszügigeren ,rgEnzungsleistungen sind ejakt dieselbenI 
die in der Vergangenheit nichts unversucht liessenI um die ,rgEnzungs-
leistungen zu senken.
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Der KöonntagsNlickÖ hat recherchiertI dass Cust auf den 1. qanuar dieses 
qahres (ürzungen der ,rgEnzungsleistungen in (raF getreten sindI die 
gemEss der öchweizerischen (onferenz für öozialhilfe dazu führen dürf-
tenI dass yehntausende von Rentnerinnen nun weniger Unterstützungs-
leistungen empfangen. Das Nundesamt für öozialversicherungen geht da-
von ausI dass diese Reform zu ,insparungen von gut Ü99 »illionen )ran-
ken im qahr 8939 führen wird. 

Altersarmut wird von vielen politischen ,ntscheidungstrEgern ganz oGen-
sichtlich gar nicht als «roblem betrachtet. Dieselben öV«-I )D«- und »it-
te-«olitikerinnenI die heute beteuernI ein AHV-Ausbau sei nicht nBtigI weil 
man Ca die ,? erhBhen wolleI haben sich in der RealitEt für ,?-(ürzungen 
ins yeug gelegt. Neim besten Willen kann man sich des ,indrucks nicht 
erwehrenL Hier wird rabenschwarz gelogen.

,ine weitere ärundsatzfrageI die sich stelltL Wer setzt sich eigentlich ein 
für die WirtschaFlichkeit der VorsorgeT :icht die (rEFeI die sich sonst für 
K(ostenwahrheitÖ starkmachen.

,in ärundI weshalb die Rentendiskussion in der öchweiz so aufgeladen istI 
liegt darinI dass wir ein duales ö2stem habenI in dem die Vorsorge sowohl 
durch das Umlageverfahren Jerste öEuleI das heisst AHV! als auch durch 
das (apitaldeckungsverfahren Jzweite öEuleI das heisst beruOiche Vorsor-
ge! gewEhrleistet wird. Nürgerliche «olitiker wollen in der Regel die zweite 
öEule stErkenI weil sie von den demograxschen Verschiebungen und der 
zunehmenden beralterung nicht betroGen sein soll. Das «roblem bei die-
sem Argument ist allerdingsL Die empirische ,videnz zeigt in eine andere 
Richtung.

Sn der zweiten öEule werden die ?eistungen seit qahren immer beschei-
denerI sie leidet nicht nur unter der beralterungI sondern auch am im-
mer schwierigeren yinsumfeld. Der Umwandlungssatz wird gesenkt wer-
den müssenI um eine Umverteilung von den Cüngeren zu den Elteren äe-
nerationen zu vermeiden. Auch in der AHV wird man lEngerfristig die )i-
nanzierung sicherlich anpassen müssenI um die ,innahmen und Ausgaben 
im äleichgewicht zu halten. Doch dass es zu einer Absenkung des Renten-
niveaus kommen wirdI ist Eusserst unwahrscheinlich.

:atürlich tri  es zuI dass über die verEnderten demograxschen Nedingun-
gen diskutiert werden muss. Die Debatten über eine RentenaltererhBhung 
werden sicherlich weitergehenI und mit einem hinreichend Oejiblen An-
satz Jder fair nach ph2sischer Nelastung und unterschiedlicher ?ebens-
erwartung der Nerufskategorien diGerenziert! ist das sicherlich ein gangba-
rer Weg. Wozu es Cedoch nicht kommen dürFe in der ersten öEuleI ist eine 
öenkung der RentenhBhe. Die AHV ist sicherI im äegensatz zu den wackli-
gen «ensionskassenleistungen.

Der öchweizerische äewerkschaFsbund hat eine überzeugende Rechnung 
vorgelegtI dass eine 13. AHV-Rente für den überwiegenden Peil der Ne-
vBlkerung viel kostengünstiger istI dass also ein ärossteil der Arbeit-
nehmerinnen dafür wEhrend der aktiven qahre viel weniger einzahlen müs-
senI als wenn sie sich diese Absicherung über private Vorsorge verschaf-
fen wollten. »üsste die , zienz der Vorsorge den bürgerlichen )inanz-
politikerinnen nicht zualleroberst am Herzen liegenT

qe nach vermuteter yinsentwicklung fahren  9 oder 9 «rozent der ?ohn-
empfEnger besser mit einem AHV-Ausbau als mit entsprechenden ,inzah-
lungen in die private VorsorgeI vielI viel besser. ,s gibt also ein schlichtes 
Argument der WirtschaFlichkeit für den Ausbau der AHV. :atürlich hat 
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das mit dem UmverteilungseGekt zu tunI das heisstI im äegenzug würden 
die obersten ?ohnkategorien Jdie obersten 19 bis 89 «rozent! weniger Rente 
bekommenI als wenn sie nur für sich selber sparten.

»an kann sich selbstverstEndlich auf den ötandpunkt stellenI dass es 
wichtig istI die obersten ,inkommensschichten nicht zusEtzlich zu bela-
sten. Aber dann sollte man diese Ansage auch in aller (larheit so machen.

öchliesslich und endlichL Sm yentrum der Debatten steht immer die Ne-
hauptungI mit einer ausgebauten AHV würde der äenerationenvertrag ge-
kündigt. Die ,rhBhung der AHV belaste die qugend in unverantwortlichem 
»ass und sei nur dem ,goismus der heutigen Rentnergeneration geschul-
det. Das ist insofern erstaunlichI als es sich nicht um eine RentenerhBhung 
auf yeit handeltL ,ine zum ?eben ausreichende Vorsorge ist Ca nicht nur 
im Snteresse der heutigen öeniorinnenI sondern auch der NerufstEtigenI die 
sich in zehnI zwanzig oder dreissig qahren pensionieren lassen.

Dass angesichts der demograxschen Verschiebungen ein immer grBsserer 
Peil des Volkseinkommens an die »enschen im Ruhestand gehen wirdI 
tri  natürlich zu. Dass damit die Nelastung der werktEtigen NevBlkerung 
grBsser wirdI ist ebenfalls richtig. Aber warum zum Peufel soll das ein eji-
stenzielles «roblem seinT

Gensichtlich istL Wir schaGen das4 Die ?Bhne und die WirtschaFsleistung 
wachsen deutlich schneller als die ?ebenserwartung. Die ?ohnprozen-
te werden langfristig zwar zunehmen müssenI aber die :ettolBhne wer-
den trotzdem steigen. Auch die heutigen NerufstEtigen haben eine hohe 
?ebenserwartungI noch einmal hBher als die aktuellen RentnerinnenI und 
sie werden ihrerseits von den nachfolgenden äenerationen xnanziert wer-
den müssen. Dass die »enschen Elter werdenI ist eine ,rrungenschaF. öie 
wurde mBglich gemacht durch den medizinischen )ortschritt und ein stEn-
dig steigendes Wohlstandsniveau. Was ist eigentlich los mit unsI dass ge-
sellschaFlicher )ortschritt nun stEndig als massive soziale Nedrohung ver-
kauF wirdT

Snsbesondere Cüngere Nürgerinnen scheinen sich die )rage zu stellenI ob 
eine ,rhBhung der AHV nicht bloss zu ihren ?asten gehe. Das ist ejtrem 
ernüchterndL Warum soll ich mich heute nicht an einem solidarischen 
yusatzeGort beteiligenI von dem ich morgen oder übermorgen dann selbst 
der :utzniesser binT Warum haben die Cüngeren äenerationen so felsen-
fest das äefühlI man nehme ihnen etwas wegT Vielleicht ist es ein sozial-
politischer öpillover-,Gekt der (limakrise. Das macht dieses äefühl nicht 
rationaler.

Sn gewisser Weise wird die Abstimmung über die 13. AHV-Rente zu einem 
Referendum über den sozialen )ortschrittsglauben. Auch deshalb ist sie so 
wichtig. ,ine äesellschaFI die nicht mehr an eine bessere yukunF glaubtI 
hat wirklich ein «roblem.

Illustration: Alex Solman
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